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Hermann Schulz 

Wolf Erlbruch   
Die Entdeckung eines Genies    

Es gab eine Anregung von einem seiner Freunde, wahr-
scheinlich war es Max Christian Graeff, Wolf wäre ver-

mutlich geeignet, eine Geschichte zu illustrieren, es würde ja 
nicht schaden, ihn einmal anzusprechen! Nun hatte ich, was 
Graeff wusste, eine schön-nachdenkliche Geschichte, auch 
geeignet für Kinder, des afrikanischen Autors James Aggrey 
aus Ghana, für die ich einen Illustrator suchte. Ich hatte schon 
einige Versuche bei der Werkkunstschule unternommen, aber 
die Ergebnisse mochten weder mich noch meine Mitarbei-
ter im Verlag zu überzeugen. Ich zeigte dem mir bis dahin 
unbekannten Wolf Erlbruch den Text, er war sogleich bereit, 
sich damit zu befassen, versprechen könnte er nichts! Daraus 
wurde nicht nur das Kinderbuch „Vom Adler, der nicht flie-
gen wollte“, sondern es war der Anfang einer sehr langen und 
fruchtbaren Zusammenarbeit.

Mit dem Ergebnis „Vom Adler...“ war Wolf, wie ich mich 
erinnere, nicht recht zufrieden, aber es war ein Start! Es folg-
ten fast in jedem Jahr neue Erlbruch-Titel bis hin zu „Die 
Werkstatt der Schmetterlinge“ mit einem Text von Gioconda 
Belli. Danach, während einer Frankfurter Buchmesse, saß ich 
mit Gioconda auf einer Bank. Sie hatte wunderbare Gedicht-
bände in unserem Verlag herausgebracht, da kam ihr Geständ-
nis: „Hermann, das mit den Gedichten ist ja schön und gut, 
aber ich muss Geld verdienen!“ Ich entgegnete, sie hätte doch 
einen wohlhabenden Mann. Sie setzte lakonisch dagegen, 
sein Geld hätte sie schon ausgegeben! Dann lachte sie, wie 
nur Gioconda lachen konnte. Es war der Beginn, dass Gio-
conda Geschichten schrieb, und zwar ziemlich erfolgreiche!

Bei einem Arbeitstreffen in der Nähe des Hühnerstalls, 
den Wolf für seinen Sohn Leonard angelegt hatte, umarmte 
mich Wolf spontan: „Mit Dir möchte ich mein ganzes Leben 
Bücher machen!“

Wolf besaß ein Ferienhaus in den Niederlanden. Irgend-
wann waren wir unterwegs, weil ich in seinem Ferienhaus 
fertige Zeichnungen für den neuen Kalender abholen wollte. 
In einer ländlichen Gegend kamen wir an einer Weide vorbei, 
wo Niederländische und Belgische Kaltblutpferde grasten. 
Ich fragte Wolf, ob wir einen Moment bei den Pferden an-
halten könnten. Er: „Findest Du sie auch so großartig?“ Dann 
standen wir mindestens eine halbe Stunde bewundernd bei 
diesen wunderbaren Pferden!

Ich kannte diese Kaltblüter vom Niederrhein, wo sie mit 
zweirädrigen Karren den Bergleuten ihre Deputatkohle liefer-
ten. Für Bauer Fritz Sahmann aus unserer Nachbarschaft hatte 
ich häufig an seiner Stelle Kohle ausgefahren und damit gutes 
Geld verdient. In meinem Wohnzimmer hängt an der Wand 
ein Erlbruch-Original, es trägt den Schriftzug „Kleines Kalt-
blut für Hermann“. 

Wolf illustrierte auch meinen ersten Roman „Auf dem 
Strom“ und schenkte mir drei Originalzeichnungen. Als ich 
Wolf an einem Abend, es war Samstag, in einem Restaurant 
in Elberfeld traf und ihn fragte, wie weit er mit unserem Buch 

g e k o m m e n 
wäre, denn 
die von der 
D r u c k e r e i 
v o rg e g e b e -
ne Zeit war 
längst über-
s c h r i t t e n , 
a n t w o r t e t e 
er: „Ich geh 
gleich nach 
Hause und 
arbeite dar-
an.“ Da hatte 
er noch nicht 
einmal mit 
der Arbeit 
b e g o n n e n , 
sondern nur 
unbrauchbare 
Versuche zu Papier gebracht! Am Montag früh rief er mich 
an, ob ich mir seine Arbeiten mal ansehen wollte. Natürlich 
wollte ich! Wolf hatte an einem Wochenende in einem wah-
ren Arbeitsrausch den kompletten Satz von achtzehn Blättern 
fertiggestellt.

Der Peter Hammer Verlag blieb sein Verlag, vor allem 
später für die Skizzenbücher, auch wenn er ab und zu mit ei-
nigen Titeln „fremdging“. Er war einfach verführbar, was bei 
Künstlern nicht selten ist. Er starb im Dezember 2023, auf-
grund seiner Krankheit erkannte er da schon niemanden mehr.

Seine schöne Erfindung „Kinderzimmer-Kalender“ wird 
jetzt von seinem Sohn Leonard fortgeführt. 
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Die BT-Wahl mitten in der Schlussredaktion des AMOS er-
schüttert sowohl mit ihrer Vorgeschichte der Zusammenarbeit 
zwischen CDU und AfD in der Flüchtlingsfrage – unser Thema 
– als auch mit dem Ergebnis von 20 Prozent für die AfD und mit 
der Aussicht auf massiven Rechtsruck.

„Mehr Sicherheit für Deutschland“, so die Überschrift einer 
Veröffentlichung der Bundesregierung Ende Oktober 2024 zum 
neuen „Sicherheitspaket“. Das Gesetz zur „Verbesserung“ der in-
neren Sicherheit und des Asylsystems sei nun in Kraft getreten. 
Aus dem Katalog der Ungeheuerlichkeiten:
• Nutzung von biometrischen Daten um die Identität von Schutz-
suchenden festzustellen...
• Schutzsuchende, für die laut Dublin-Regelung ein anderer eu-
ropäischer Staat zuständig ist, sollen künftig keine Sozialleistun-
gen mehr erhalten...
• Bei Reisen ins Herkunftsland, die nicht „nicht sittlich zwin-
gend“ geboten sind, erfolgt die Aberkennung des Schutzstatus... 
• Hinzu kommen Binnengrenzkontrollen an allen deutschen 
Landesgrenzen. 

Nancy Faeser: „Wir stärken durch konkretes Handeln die in-
nere Sicherheit und setzen unseren harten Kurs gegen irreguläre 
Migration fort.“ Ein Vorgeschmack auf zu erwartende Koaliti-
onsabsprachen zwischen CDU und SPD!

Unabhängig vom Rechtsruck ist AMOS solidarisch: Wir 
dürfen Flüchtlinge unterwegs nicht zugrunde gehen lassen! Wir 
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müssen Geflüchtete schützen! Wir wollen Europa – weltoffen, 
nicht als Festung! Kirchenasyl muss verteidigt werden!

Und die AfD dröhnt „Remigration!“ – nicht mehr nur Ab-
schottung wäre angesagt, sondern „Rauswurf“. 

All das löst eine breite Verunsicherung aus nicht nur bei den 
MigrantInnen selber, sondern auch Zorn bei uns allen. Die gro-
ßen Demonstrationen zeigten das. Unsere AutorInnen schreiben 
darüber.

Wir kennen die erfolgreiche Integration von MigrantInnen 
hierzulande. Das Problem sind nicht die Eingewanderten. Das 
Problem ist die Klassen-Gesellschaft mit ihren immer deutli-
cheren Krisen. Wo Infrastruktur auf Verschleiß gefahren wird. 
Wo Schulklassen doppelt so groß sind wie es sich gehört. Wo 
Menschen medial verblödet werden. Wo Breiten-Sport, Breiten-
Bildung und Breiten-Kultur eingespart werden. Wo die Reichen 
geschützt werden und bei Armen gekürzt wird. Friedrich Merz ist 
der „Hauptgewinn“ für die Finanzkonzerne, als deren Lobbyist 
er jahrelang hauptberuflich tätig war.

Dieser AMOS kommt zum richtigen Zeitpunkt und wir hof-
fen auf eine rege Debatte für unsere weitere Arbeit. 

„Trotz alledem“ – solidarisch mit Frühlingsgrüßen! AMOS
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